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Die dentſch-franzöſiſchen Abmachungen

in der Hudgetkommiſſion.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages trat am Diens
tag zur Beratung des deutſch franzöſiſchen Abkommens be
treffend Marokko und Aequatorialafrika nebſt den dazu
gehörigen Anträgen zuſammen. Zum Vorſitzenden der
Kommiſſion wurde Abg. Frhr. v. Gamp-Maſſaunen,
zum Schriftführer Abg. Er z berger, zum Berichterſtatter
Abg. Frhr. v. Hertling gewählt. Zu Beginn der
Sitzung entſpann ſich zunächſt eine längere Geſ chäfts-
ordnungsdebatte. Die Kommiſſion kam ſchließlich
dahin überein, zunächſt die Kompe tenzfrage zu
erledigen. Sodann nahm das Wort Staatsſekretär
des Jnnern Dr. Delbrück und gab, wie wir ſchon
kurz in Nr. 537 der „Hall. Ztg.“ telegraphiſch meldeten,
im Namen der verbündeten Regierungen
folgende Erklärung ab:

„Die Reichsleitung iſt im Einvernehmen mit den verbün-
deten Regierungen auch nach erneuter Prüfung der Ueberzeugung,
daß die deutſch- franzöſiſchen Abkommen vom 4. November 1911
betreffend Marokko und Aeaguatorialafrika nicht unter Art. 11
Abſ. 3 der Reichsverfaſſung fallen, und daher zu ihrer Gültigkeit
nicht der Zuſtimmung der geſetzgebenden
Körperſchaften bedürfen. Gegen dieſe Auffaſſung iſt ein
gewendet worden, daß ſowohl der Marokkovertrag als der Kongo
vertrag Beſtimmungen enthielten, die ohne eine Mitwirkung von
Bundesrat und Reichstag nicht ſtaatsrechtlich gültig werden
ſönnten. Von dem Marokkovertrag hat man behauptet, daß er
einen verſchleierten Handelsvertrag darſtelle, daß
er die vom Reichstag genehmigte Algecirasakte abändere, daß
er endlich einen Eingriff in die deutſche Konſulargerichtsbarkeit
in Marokko enthalte. Keine dieſer Behauptungen trifft zu. Der
deutſchmarokkaniſche Handelsvertrag vom 1. Juni 1890 wird
durch das Marokko Abkommen ſchon deshalb nicht berührt, weil

nur mit Frankreich abgeſchloſſen iſt. Die Staatsverkträge
MRarokkos würden auch dann nicht ohne weiteres aufgehoben ſein,
wenn das von Frankreich ins Auge gefaßte Protektorat ſchon ein
gerichtet wäre. Frankreich aber übernimmt in dem Abkommen
nur Verpflichtungen, die dem deutſchen Handel gewiſſe Freiheiten
gewährleiſten; in die deutſche Zoll- und Handels-
gefetzgebung greift kein Artikel des Abfommens ein. Daß einzelne Beſtimmungen der Algeciras-
alte abgeändert werden, iſt richtig, nicht aber, daß jene Be
ſtimmungen vom Bundesrat und Reichstag genehmigt worden
wären. Der Bundesrat hat niemals, der Reichstag nur aus
Verſehen in der zweiten Leſung, nicht aber in der dritten
Leſung über die Algecirasakte ſelbſt abgeſtimmt. Das Aus
führungsgeſetz zur Algecirasakte wird durch
das Abkommen überhaupt nicht betroffen.

Auch die deutſche Konſularge richtsbarkeit in
Marokko wird nicht eingeſchränkt. Artikel 9 nimmt
nur in Ausſicht, daß für den Fall der Einrichtung einer fran-
zöſiſchen, den europäiſchen Anforderungen entſprechenden Ge-
richtsbarkeit nach freier Verſtändigung mit den anderen Alge-
eirasmächten die Konſulargerichte erſetzt werden; eine völker
rechtliche Verpflichtung, ſie abzuſchaffen, liegt nicht vor. Sollte
die Reichsregierung die Zeit für gekommen halten, wo die Vor
ausſetzungen für den Erſatz der deutſchen Konſulargerichtsbarkeit
vorliegen, ſo wird ſie bei dem Bundesrat und Reichstag die er-
forderliche Genehmigung nachſuchen.

Was das Abkommen über die Beſitz ungen in Aequa-
toriglafrika anlangt, ſo iſt der Kernpunkt der Frage der,
ob bei der Erwerbung und Abtretung von Kolonialbeſitz die Mit-
wirkung der geſetzgebenden Körperſchaften er-
forderlich iſt. Dieſe Frage muß verneint werden. Nach
Art. 11 Abſatz 1 der Reichsverfaſſung vertritt der Kaiſer
das Reich völkerrechtlich. Hierin liegt das Recht,
Kolonien zu erwerben oder abzutreten. Ein
Geſetz, nach welchem der Umfang des Kolonialbeſitzes derart feſt
geſtellt wäre, daß dieſer ohne Aenderung der Geſetzgebung nicht
vermehrt oder vermindert werden könnte, beſteht nicht. Die Vor
ſchrift des Art. 11 Abſatz 3 der Reichsverfaſſung findet daher
keine Anwendung. Dieſe Rechtsauffaſſung wird nicht nur
von den namhafteſten Staatsrechtslehrern vertreten, ſondern auch
durch eine nahezu 30jährige Uebung beſtätigt. Die Reichs
leitung hält es daher nicht für erforderlich, die
Zuſtimmung der geſetzgebenden Körperſchaften
zu den beiden Verträgen vom 4. November 1911 nachträglich
zu erbitten.Auf der anderen Seite iſt nicht zu verkennen, daß die Be
tätigung des Reiches auf dem Gebiete der Koloniſation eine Ent
wickkung und eine Richtung genommen hat, die bei der Schaffung
des beſtehenden Rechtszuſtandes niemand vorherſehen konnte.
Insbeſondere laſſen die großen Aufwendungen, die für die
Einrichtung und den Ausbau unſerer Kolonien erforderlich ge-
worden ſind, es gerechtfertigt erſcheinen, daß durch eine Ab-
änderung des beſtehenden Rechtszuſtandes die geſetz
gebenden Körperſchaften in weiterem Umfange
als bisher zur Mitwirkung bei dem Erwerb und
Abtretung von Kolonialgebiet berufen werden.
Von den Anträgen, die in dieſer Beziehung geſtellt worden ſind,
erſcheint der des Abg. Frhrn. v. Hertling am zweckmäßigſten.
(Der Antrag lautet: „Als S 1 a wird hinter S 1 des Schutzgebiets-
geſetzes folgende Beſtimmung eingeſchaltet: Die Grenzen eines
jeden Schutzgebietes können nur durch ein Geſetz geändert
werden.“) Die verbündeten Regierungen ſind da-
her geneigt, unter Vorbehalt näherer Erörterung über die
Faſſung der Vorſchrift den Wünſchen des Reichstags
auf dieſem Wege entgegenzukommen.“

Auf eine Anfrage aus der Kommiſſion bemerkte der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
v. Kiderlen-Wächter:

Mittwoch, 15. November 1911.

Ein franzöſiſches Gelbbuch über das deutſch-
franzöſiſche Abkommen ſek bisher nicht veröffentlicht worden.
Möglicherweiſe werde es an einem ſpäteren Zeitpunkt ge
ſchehen. Ob die deutſche Regierung in der Lage ſein werde,
ein Weißbuch vorzulegen, vermöge er nicht zu ſagen.
Das Material dazu würde ſehr mager ſein; denn die Ver-
handlungen ſeien mündlich geführt worden. Vielleicht
werde es aber möglich ſein, eine Denkſchrift oder eine
hiſtoriſche Darſtellung der Verhandlungen zu geben.

Ein nationalliberaler Redner leitete daraus, daß im
Marokko- Abkommen Frankreich für die Zukunft das Recht
beliebiger Erhöhung der marokkaniſchen Zölle,
allerdings unter Wahrung der Meiſtbegünſtigungsrechte, zuge-
ſtanden wird, die Forderung der Genehmigung des Reichstages
ab. Hinſichtlich des Kongo- Abkommens konſtatierte der Redner,
daß die Regierung keinen Unterſchied zwiſchen Verwaltungsrecht
und parlamentariſchem Budgetrecht mache. Die Schutzgewalt
in den Kolonien ſtehe dem Kaiſer zu, aber es ſei abſurd, was
Redner beſonders am Beiſpiel des Entenſchnabels nachzuweiſen
ſuchte aus dieſer Schutzgewalt ein abſolutes Erwerbungs- und
Abtretungsrecht des Kaiſers herzuleiten. Es könne ſich dabei um
viele Millionen Mark handeln, die budgetrechtlich bewilligt
werden müßten.

Vom Vorſitzenden der Kommiſſion wurde die Debatte
mit der Mitteilung unterbrochen, der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes habe ihn gebeten, der Kommiſſion be-
kanntzugeben, daß das Fuſionsabkommen der
Gebrüder Mannesmann mit den franzöſiſchen Jnter-
eſſenten zuſtande gekommen ſei. (S. auch unter „Deutſches
Reich“. D. Red.) Ebenſo teilte der Vorſitzende ein Tele-
gramm der Gebrüder Mannesmann an ein Mitglied der
Kommiſſion mit, in dem ſie ihrer Befriedigung über den
Abſchluß ihres Abkommens Ausdruck geben und die
energiſche und taktvolle Unterſtützung des deutſchen Bot-
ſchafters hervorheben.

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. Lisco begründete
darauf noch einmal durch eingehende juriſtiſche Darlegungen den
Standpunkt der Regierung. Miniſterialdirektor Dr. Kriege er-
gänzte dieſe Erklärungen und betonte, die Konſulargerichtsbar-
keit ſei keineswegs aufgehoben. Sollte es dahin kommen, ſo ſei
ſelbſtredend die Zuſtimmung von Bundesrat und Reichstag er-
forderlich. Richtig ſei, daß auf den Protektoratsſtaat das Ver-
tragsſchließungsrecht übergehe. Daraus folge indeſſen nur, daß
zum Abſchluß eines anderweitigen Handelsvertrages für Marokko
eine Einigung zwiſchen Frankreich und Deutſchland notwendig
werden würde. Art. 4 des Marokko- Abkommens greife in keiner
Weiſe in die deutſche Zoll- oder in die Handelsgeſetzgebung ein,
ſondern gebe nur Rechte und Garantien Nachdem ein Sozial-
demokrat, ein Mitglied des Zentrums und ein Redner der Fort-
ſchrittspartei noch zur Sache geſprochen hatten, wies Miniſterial-
direktor Dr. Kriege nochmals hinſichtlich der Erwähnung der
Konſulargerichtsbarkeit in den deutſch- franzöſiſchen Abmachungen
darauf hin, daß damit keine gegenwärtige völkerrechtliche Ver-
pflichtung übernommen, ſondern lediglich eine künftige Verein-
barung ins Auge gefaßt ſei. Dies ſei der ſpringende Punkt.
Es ſei ein Unterſchied, ob man ein Geſetz oder einen Vertrag
mache. Bei vinem Vertrage komme man auch dazu, Beſtimmungen
für die Zukunft aufzunehmen, die gegenwärtige völkerrechtliche
Verpflichtungen nicht bedeuteten.

Nach einer weiteren juriſtiſch-ſtaatsrechtlichen Debatte, in
der beſonders auch das Schutzgebietsetatsgeſetz von 1892 eine
Rolle ſpielte, machte ein nationalliberaler Abgeordneter auf die
politiſchen Konſequenzen der eventuellen Annahme des Antrages
Baſſermann aufmerkſam. Die Abgg. Baſſermann u, Gen. haben
beantragt, die Kommiſſion wolle beſchließen: „Die deutſch-fran-
zöſiſchen Abkommen vom 4. November 1911 betreffend Marokko
und Aequatorialafrika bedürfen der Zuſtimmung des Bundes-
rats und der Zuſtimmung des Reichstags.“ Jn dieſem Falle, ſo
führte der Redner aus, ſtehe die Kommiſſion und der Reichstag
dem Abkommen ganz anders gegenüber, als wenn das Parla-
ment die „Kenntnisnahme“ akzeptiere. Es würde ein Akt poli-
tiſcher Klugheit ſein, wenn der Reichskanzler den Reichstag nach-
träglich um die Genehmigung erſuche, damit ein Konflikt ver-
mieden werde.

Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Dr. Del-
brück erklärte noch einmal, der Bundesrat ſei als ſolcher
durchaus der Auffaſſung, daß nach dem geltenden Recht die
Mitwirkung der geſetzgebenden Faktoren
nicht erforderlich ſei, und daß die Reichsleitung
korrekt gehandelt habe. Es ſtehe feſt, daß der Vertrag auf
alle Fälle nach außen hin gültig ſei, auch ohne die
Genehmigung des Reichstages Der Konflikt,
von dem der Vorredner geſprochen habe, ſei ein innerpoli-
tiſches Streitobjekt; aber wozu ein ſolcher Konflikt? Es
ſei unmöglich, daß die Regierung, welche ſtaats-
rechtlich einwandfrei auf Grund 30jähriger Uebung und
vollauf bona fide gehandelt habe, nachgeben könne.
Es ſei doch ſehr zu überlegen, ob es ratſam ſei, im gegen-
wärtigen Augenblick einem Antrage zuzuſtimmen, der für
die Vergangenheit und Gegenwart bedeutungslos ſei und
für die Zukunft einen Konflikt mit unab-
ſehbaren Folgen herbeiführen könne.

Darauf vertagte ſich die Kommiſſion.

Zur Fandtagsauflöſnug in Bayern.
Der Landtagsabſchied anläßlich der Auflöſung der

bayeriſchen Kammer der Abgeordneten zählt die Beſchlüſſe
beider Kammern des Landtags ſowie die Verabſchiedung
derſelben durch die Krone auf und erwähnt beſonders, daß

die Staatsregierung auch weiterhin allen Streik-
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beſtrebungen in den Betrieben der Verkehrs
anſtalten mit allen ihr zur Verfügung ſtehenden Mitteln
entgegentreten werde und ſchließt:

„Vie jüngſten Vorgänge in der Kammer der Abgeordneten
nötigen uns, von dem uns verfaſſungsmäßig zuſtehenden Rechte
der Auflöſung des Landtags Gebrauch zu machen. Unſer Beſtre-
ben wird wie bisher ſo auch ferner unabläſſig dem Wohle unſeres
geliebten Vaterlandes geweiht bleiben, das uns erſt jüngſt aus
Anlaß des 90. Geburtstages ſo einmütig ergreifende Kund-
gebungen der Anhänglichkeit und Treue gewidmet hat.“

Vor dem Landtagsgebäude hatte ſich ſchon vor Beginn
der Kammerſitzung eine größere Menſchenmenge ein-
gefunden. Als die Miniſter gemeinſchaftlich das Landtags
gebäude verließen, wurden ſie von der Menge mit
ſtürmiſchen Hochrufen empfangen und eine Strecke Weges
begleitet.

Die Münchener Korreſpondenz Hoffmann meldet noch:
Jn der Preſſe iſt die Behauptung aufgeſtellt, die Nachricht
über ein Allerhöchſtes Handſchreiben, das in
den letzten Tagen ergangen ſein ſoll, ſei den „Münchener
Neueſten Nachrichten“ durch die Geheime Kanzlei, ſpeziell
durch Herrn Miniſterialdirektor v. Dandl, direkt übergeben
worden. Dieſe Behauptung iſt abſolut unrichtig. Um
einer Legendenbildung über den Jnhalt des Allerhöchſten
Handſchreibens entgegenzutreten, ſind wir ermächtigt, deſſen
Wortlaut bekannt zu geben:

„Aus der Preſſe entnehme Jch, daß vielfach die Auffaſſung
herrſcht, das Staatsminiſterium ſei in ſeinen Maßnahmen mit-
unter durch die Rückſichtnahme auf Meine Perſon behindert. Jch
wünſche, daß einer derartigen Auffaſſung auf das beſtimmteſte
entgegengetreten wird. Jch war und bin jederzeit bereit, Vor-
ſchläge, die das Miniſterium der Sachlage entſprechend erachtet,
entgegenzunehmen und beanſpruche für Meine Perſon keinerlei
Schonung bei der Erledigung der Regierungsangelegenheiten.
Jch ermächtige Sie, von dieſem Schreiben jedermann gegenüber
Gebrauch zu machen.

München, den 10. November 1911.
(gez.) Luitpold, Prinz von Bahern.

An das Geſamtminiſterium, zu Händen des Vorſitzenden im
Miniſterrat, Staatsminiſter Dr. Graf von Podewils.

Der Prinzregent hat dieſes Handſchreiben am 10. d. M.
mittags dem Vorſitzenden im Miniſterrat Grafen von
Podewils gelegentlich des Vortrags perſönlich übergeben.

Der italieniſch-türhkiſche Krieg.
Neue Zuſammenſtöße.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Tripolis: Jn der
Nacht zum 13. November gab die feindliche Artillerie
Schüſſe gegen Sidi Meßri ab, dem ein Kleingewehrfeuer
folgte. Die Jtaliener erwiderten. Einige Zeit ſpäter ſah
man hier und dort Arabertruppen ſich nähern. Dies ließ
auf eine Vorbereitung zu einem Nachtangriff ſchließen, der
aber ausblieb. Der Feind war überwiegend auf der Seite
von Sidi Meßri tätig, wie wenn er beabſichtige, die linke
Flanke zu umzingeln. Am 13. November mittags kam es
zwiſchen der feindlichen Artillerie bei dem kleinen Fort
Meßri und der italieniſchen Stellung bei Sidi Meßri zu
einem Feuergefecht. Eine Kompagnie Jnfanterie, die zum
Schutze der Aufräumungsarbeiten aus dem Schußfelde
Sidi Meßris auseinandergezogen war, wurde unter leb-
haftes Feuer genommen, das aus einem gegenüberliegenden
Gebäude kam. Das Gebäude wurde von der italieniſchen
Artillerie zerſtört. Auf italieniſcher Seite gab es zwei
Verwundete. Trotz der unaufhörlichen Regengüſſe hält. die
gute Geſundheit bei den Truppen an. Jn Benghaſi, Derna,
Tobruk und Homs iſt die Lage unverändert.

Parteigänger des alten Regimes?
Eine weitere Meldung der „Agenzia Stefani“ aus

Syrakus beſagt:
An Bord des von Tripolis kommenden Dampfers „Agadi“

zeigten drei Perſonen türkiſcher Nationalität eine verdächtige
Haltung. Auf Befragen behaupteten ſie zuerſt, Kaufleute zu ſein,
gaben ſich aber ſchließlich als Diviſionsgeneral Eben Muckil Bei,
Stabsarzt Ahmed Teufik Abdullah und Jnfanterieoberſt Mo-
hammed Teufik Abdullah zu erkennen. Sie erklärten, aus Cyre-
naika ausgewieſen zu ſein, weil ſie Parteigänger des alten Re
gimes geweſen ſeien. Da ſie weder im Beſitz von Päſſen noch
anderer Legitimationspapiere waren, werden ſie bis zum Ein-
treffen weiterer Anordnungen überwacht.
Der Streit zwiſchen Regierung und Parlament in der

Türkei. Ein Defizit von dreieinhalb Millionen.
Der Konflikt zwiſchen Kabinett und Senat in der

Türkei ſpitzt ſich immer mehr zu. Der Senat hat dem Sul-
tan unmittelbar eine Reſolution unterbreitet, in der der
Poſten des erſten Palaſtſekretärs als unvereinbar mit der
Würde eines Senators bezeichnet wird. Der Sultan über-
mittelte die Reſolution dem Miniſterrat, der entſchied, daß
die gleichzeitige Bekleidung der beiden Aemter von einer
Perſon nicht verfaſſungswidrig ſei. Der Senat beſitze
ferner nicht das Recht, ſich direkt an den Sultan zu wenden.
Dieſe Kabinettsentſcheidung wurde dem Senat mitgeteilt,
der ſie an die Verfaſſungskommiſſion überwies. Wie man
verſichert, wird der Finanzminiſter nach Vorlegung des
nächſtjährigen türkiſchen Etats, der mit einem Defizit von
d W ieinhalb Millionen abſchließt, ſeine Entkaſſfung
nehmen.



Die letzten Nachrichten.
Von den bei Redaktionsſchluß uns zugehenden Mel

dungen ſeien noch die folgenden wiedergegeben:
Die Redifdiviſion in Djakowa iſt mobiliſiert

worden. Die aus Benghaſi in Konſtantinopel ein
getroffenen türkiſchen Beamten ſind aufgefordert worden,
unverzüglich zur ückzukehren.

Zur Begrüßung des Königs und der Königin von
England auf ihrer Reiſe nach Jndien iſt eine beſondere
türkiſche Kommiſſion nach Egypten abgegangen, an der auch
der Sohn des Sultans, Ziſeddin, teilnimmt.

Die Revolution in China.
Die Mandſchurei autonom.

Die Mandſchurei erklärte ſich, wie geſtern ſchon kurz
kelegraphiſch gemeldet wurde, für autonom. Jn Mukden,
Kirin und Zizikar iſt die Gewalt tatſächlich an die be-
ratenden Komitees übergegangen. Zur Aufrechterhaltung
der Ordnung wurden ſtrenge Maßnahmen ergriffen. Das
Komitee in Mukden erhält von verſchiedenen Organi-
ſationen und einzelnen Perſonen zahlreiche Glückwünſche zu
dem Umſchwung. Der Vorkämpfer der Konſtitution,
Liantſitſchao, iſt in Mukden eingetroffen. Unter ſeinem
Vorſitz finden Beratungen von Delegierten der Kon
ſtitutionspartei über Maßnahmen zur Aufhebung der
Revolution ohne Blutvergießen und zum Schutze der
Dynaſtie ſtatt. Man nimmt an, daß Liantſitſchao ſchließ-
lich an die Spitze der Regierung tritt und Yuanſchikai
erſetzt.

Britiſche Truppen in Shanghai?
Das Reuterſche Bureau iſt ermächtigt worden, die

Meldung, daß britiſche Truppen in Shanghai gelandet
werden ſollen, als unrichtig zu erklären.
Yuanſchikai. Es werden Ratgeber geſucht. Schwierige

Finanzlage.
Ein am 14. er. erlaſſenes Edikt befiehlt uanſchikai

mit Rückſicht auf das Wohl des Landes das Amt des
Miniſterpräſidenten zu übernehmen, obwohl er die Ueber-
nahme wiederholt ernſthaft abgelehnt hat. Ein anderes
Edikt befiehlt den Vizekönigen und Gou-
verneuren aller Provinzen, drei- bis fünf fähige Ver-
treter auszuſuchen, die nach Peking kommen ſollen, um über
den Stand der Dinge Ratſchläge zu geben. Yuanſchikai
hatte geſtern eine Audienz bei der Kaiſerinwitwe und dem
Regenten. Die Regierung iſt infolge Geldmangels in
größter Verlegenheit, da ſich die ausländiſchen Kapitaliſten
noch immer zurückhalten. Man fürchtet, daß die Monats-
zinſen im Betrage von 69000 Pfund Sterling von der
engliſch- deutſchen 160000 Millionen-An-
leihe des Jahres 1898, die am 5. Dezember
fällig ſind, die Urſache ſein werden, daß China zum erſten
Male ſeine Ver pflichtungen nicht erfüllen
kann, da die Likin-Zollſtationen, deren Einnahmen für die
u bürgen, von den Revolutionären beſetzt gehalten
werden.

Dentſches Reich.
Die Brüder Mannesmann in Marokko. Zwiſchen den

Brüdern Mannesmann und der Union des Mines
iſt, wie wir geſtern ſchon kurz telegraphiſch meldeten, eine
Einigung erfolgt, auf grund deren beide Teile alle ihre
bergbaulichen Anrechte und Anſprüche in Marokko einwerfen.
Jn der neuen Geſellſchaft ſind die Brüder Mannesmann und
die Union des Mines mit je 40 Prozent beteiligt. Zur Ueber
nahme der reſtlichen 20 Prozent erklärten ſich franzöſiſche
Banken bereit. Durch eine beſondere Abmachung werden
den deutſchen Abnehmern Vorzugsrechte auf 40 Prozent der
Eiſenerzausbeute geſichert.

Das Marokkoabkommen und die württembergiſche
Regierung. Zu der Erklärung des bayeriſchen Miniſterpräſi
denten in der Sitzung der Kammer der Abgeordneten am
11. November über das Marokkoabkommen (vergl. Nr. 534
der „Hall. Ztg.“) teilt der Staatsanzeiger fur Württemberg
mit, daß ſich die Erklärung auch durchaus mit dem Stand-
punkte decke, den die württembergiſche Regierung in
der Marokkoangelegenheit einnehme.

Spaniſch-Guinea. Deutſchlands Stellung zu den
franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen. Wie wir aus Paris
erfahren, erklärte Miniſter de Selves geſtern vor dem
Ausſchuß der franzöſiſchen Kammer für aus-
wärtige Angelegenheiten, daß die auf Spaniſch-Guinea und
das Desintereſſement Deutſchlands an den franzöſiſch-
ſpaniſchen Verhandlungen bezüglichen Klauſeln beſtänden,
wenngleich ſie nicht veröffentlicht ſeien. Sie ſeien in die
erklärenden Briefe infolge eines Uebereinkommens des
deutſchen Auswärtigen Amtes und des franzöſiſchen Mini-
ſteriums des Aeußern nicht aufgenommen worden. Auf
Anfragen über den gegenwärtigen Stand der franzöſiſch-
ſpaniſchen Angelegenheit erklärte er, nicht antworten zu
können, da er bis zum Schluſſe der Verhandlungen zum
Schweigen verpflichtet ſei. Darüber befragt, ob es nicht
ratſam ſei, die Entſcheidung des Ausſchuſſes über das
deutſchfranzöſiſche Abkommen hinauszuſchieben, bis alle
Mächte ihre Zuſtimmung erteilt hätten, antwortete der
Miniſter, daß die noch fehlenden Zuſtimmungserklärungen
bald gegeben werden würden. Er bat den Ausſchuß ſchließ-
lich noch dringend, die ihm vorliegende Aufgabe ſobald wie
möglich zu erledigen.

Deutſcher Reichstag.
205. Sitzung vom 14, November, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Kiderlen-Wächter.
Die Vorlage über die

Ausgabe kleiner Aktien
in den Konſulargerichtsbezirken und im Schutzgebiete Kiautſchau
ſteht zu erſter Leſung.

Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter: Die Vorlage hat den
Reichstag ſchon einmal beſchäftigt und iſt damals abgelehnt
worden. Aber zwingende Gründe führten zur Wieder-
einbringung. Unſer Aktiengeſetz paßt nicht für Länder mit
anderen richterlichen und wirtſchaftlichen Verhältniſſen und ſo
haben die Deutſchen in Kiautſchau um Zulaſſung kleiner Aktien
petitioniert. So haben ſich bisher deutſche Geſellſchaften mit
deutſchem Kapital unter engliſches Recht ſtellen müſſen und ſo
gingen der deutſchen Induſtrie wichtige Aufträge verloren. Die
Gefahr einer Beeinfluſſung des deutſchen Aktiengeſetzes beſteht
nicht, da ſich das Geſetz weder auf Deutſchland noch auf andere
Schutzgebiete außer Oſtaſien beziehen ſoll. Auch an den Börſen
werden die kleinen Aktien nicht erſcheinen. Jch bitte daher
dringend um Annahme des Geſetzes, das der deutſchen Kauf-
mannſchaft in Oſtaſien Unterſtützung bringen ſoll.

Abg. Dr. Belzer (Ztr.): Jm Jntereſſe der deutſchen Kauf
mannſ in Oſtaſien iſt der Vorlage zuzuſtimmen. Wer be-
fürchtet, die Aufgabe des bewährten Syſtems der 1000 Mark-
Aktien werde eine wilde Agitation entfeſſeln, ſieht wohl zu
ſchwarz. Kleine Leute, Handwerker und Arbeiter, gibt es ja
dort nicht und wird es in abſehbarer Zeit nicht geben. Wir ſind
auch gar nicht dazu da, unſere Mitbürger vor Anlegung ihres
Geldes in nicht-mündelſicheren Papieren zu hindern. Um aber
unnötige Spekulation zu verhindern, verlangen wir weitere
Sicherung: Die Zulaſſung jeder Aktie muß die Genehmigung
des Reichskanzlers haben. Mit dieſer Aenderung würden wir
bereit ſein, auf Kommiſſionsberatung zu verzichten. Da dieſe
aber von anderer Seite gewünſcht wird, empfehlen wir Ver-
weiſung an die Budgetkommiſſion.

Abg. Dr. Roeſicke (konſ.): Mit einem Teile meiner Freunde
lehne ich den Entwurf ab. Jrgend welche lokale Verhältniſſe
eines ausländiſchen Gebietsteils können wir nicht auf Deutſch
land übertragen. Es wäre durchaus verkehrt, unſere deutſchen
Geſetze, die ſich gut bewährt haben, in ihren wichtigſten Motiven
zu ändern, weil dieſe Geſetze irgendwo im Auslande zu den
dortigen lokalen Verhältniſſen nicht paſſen. (Sehr richtig!)
Wäre aber die Vorlage erſt angenommen, ſo würde man weitere
Erleichterungen verlangen. Iſt ein ſolcher Schritt erſt einmal ge
tan, ſo kann die Rückwirkung auf Deutſchland nicht ausbleiben.
Dann wird es heißen, die 1000 Mark-Aktie habe ſich überlebt.
Jſt denn ſchon vergeſſen, daß im Vorjahre, als dieſes Geſetz auf-
tauchte, die Berliner Handelskammer forderte, ſeine Wirkſam-
keit auf alle deutſche Schutzgebiete auszudehnen? Da haben wir
es ja, daß wir hier nur den erſten Schritt zur Durchbrechung
des Aktiengeſetzes tun würden. Wo würde dann die Grenze
ſein? Bei den jüngſten Brankkrachens haben wir geſehen, wie
umfaſſend es den Banken gelingt, Kunden zur Spekulation
heranzuholen. Wir haben daher reichlichen Anlaß, alles zu ver-
Feen, was die Spekulation fördern kann. (Lebhafter Bei-
all.)

Abg. Geck (Soz.): Wir würden am liebſten auf Kom
miſſionsberatung verzichten und die Vorlage ſofort begraben.
Hier ſoll die Geſetzgebung den kleinen Finger bieten und all
mählich will man die ganze Hand faſſen. Einige wenige Speku-
lanten ſollen vorangehen, während wichtige Angelegenheiten des
Volkes in den Aktenſchrank zurückgelegt werden. Nicht Aktien,
ſondern Brot verlangt das Volk.

Regierungskommiſſar Korvettenkapitän Brüninghaus: Es
handelt ſich hier tatſächlich darum, vermehrte Arbeitsgelegenheit
zu beſchaffen. Die Vorlage würde unſeren überſchüſſigen Jn
duſtriegebieten ein neues Abſatzgebiet erſchließen und daran ſind
doch auch die Arbeiter intereſſiert. Staatsſekretär Dernburg war
urſprünglich Gegner der Vorlage, hat ſich aber in Oſtaſien von
ihrer Zweckmäßigkeit überzeugt.

Abg. Dove (fortſchr.): Die Chineſen ſpekulieren bereits in
kleinen Aktien. Für die ſind wir nicht die Verführer. Die
Spekulation hängt auch nicht davon ab, ob ein Papier an die
Börſe gebracht werden kann. Hier gilt es jedenfalls, unſere
wirtſchaftlichen Außenpoſten zu ſtützen.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Dem Wunſche, den Deutſchen im
Auslande zuhilfe zu kommen, ſchließen wir uns an. Auch wir
wünſchen das Zuſtandekommen der Vorlage. Dazu müſſen aber
die ſchweren prinzipiellen Bedenken beſeitigt werden und es wird
namentlich auch den praktiſchen Bedenken draußen Rechnung zu
tragen ſein. Auffällig iſt, daß die Vorlage jetzt ſchon wieder zu
uns kommt; ein Kommiſſionsbeſchluß iſt doch keine ausreichende
Rechtfertigung. Jn Südweſtafrika haben wir jedenfalls ſchon ohne
Aktien erhebliche Spekulation gehabt. Hier handelt es ſich offen-
bar um den erſten Fühler; ſpäter will man weiter gehen. Vom
Standpunkt der Kolonialintereſſen iſt es unbedingt verfehlt, für
koloniale Unternehmen kleine Aktien einzuführen. Wenn jetzt
übrigens den Beamten und Soldaten in Kiautſchau Gehalt und
Sold in chineſiſcher Währung ausgezahlt wird, ſo verlieren ſie
dabei 76 Prozent; das iſt eine beträchtliche Herabſetzung ihres
Einkommens. Das Bedürfnis der Deutſchen in Oſtaſien geht
nicht auf die 200-Mark-Aktie, ſondern auf die 100-Dollar-Aktie.
Dahin muß das Geſetz umgeändert werden. Was hat aber das
chineſiſche Bedürfnis für uns zu tun? Was beſagen chineſiſche
Verhältniſſe z. B. für die Konſulargerichtsbezirke Marokko oder
Tripolis? Die Vorlage iſt alſo auf Oſtaſien zu beſchränken. Der
Antrag Belzer aber iſt abzulehnen. Sonſt wird es heißen: Der
Reichskanzler hat die Genehmigung erteilt, hier habt ihr ein be-
ſonders gutes Papier!

Regierungskommiſſar Geheimrat v. Glaſenapp rechtfertigt
gegenüber den Bedenken des Vorredners den vom Reichskanzler

Kiautſchau feſtgeſetzten Durchſchnittskurs des mexikaniſchen
Dollars.

Abg. Ortel (natl.): Jch begrüße, daß die Vorlage überhaupt
noch zur Verhandlung kommt. Uns genügt die beſtimmte Er-
klärung, daß die Einführung der kleinen Aktien für die deutſche
Geſetzgebung nicht beabſichtigt iſt.

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Eugen Richter hat früher die
Ausgabe von 600-Mark- Aktien lebhaft bekämpft. Jetzt ſind uns
ſchon Eingaben auf Zulaſſung von 100-Mark-Aktien unterbreitet.
Die Spekulation wird durch die Vorlage jedenfalls erheblich ge-
fördert und ſo bedaure ich, daß Abg. Herckſcher nicht zugegen iſt:
er würde ſicher wieder vor Vergrößerung der Spielwut eindring-
lich warnen. Werft die Vorlage in die Kommiſſion; hoffent-
lich auf Nimmerwiederſehen!

Staatsſekretär Dr. Lisco: Jch wiederhole die Erklärung,
daß wir nicht daran denken, an der inländiſchen Aktiengeſetzgebung
rütteln zu laſſen.

Abg. Kämpf (fortſchr.): Es iſt durchaus verdienſtlich, die
nen zur Mitarbeit an deutſchen Unternehmen heranzu-
ziehen.

Abg. Görcke (natl.): Jch beantrage Verweiſung an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern, um die Vorlage noch beſtimmt
zu verabſchieden. Mag in China die Revolution ſiegen oder nicht,
es wird in ſchnellen Schritten der Moderniſierung entgegengehen.
Die Spekulation wollen auch wir nicht fördern. Aber wer ſpeku-
lieren will, findet auch den Weg dazu.

Die Erörterung ſchließt. Die Vorlage geht an die Budget-
kommiſſion.

Nunmehr wird die Jnterpellation über die
Entlaſſung von Arbeitern

der Reichseiſenbahnen weiter beſprochen.
Abg. Böhle (Soz.): Herrn Behrens kann ich als Arbeiter

führer nicht ernſt nehmen. Herr Becker aber hätte gut getan,
nicht von Terrorismus zu ſprechen. Die Eiſenbahnverwaltung
hat nicht das Recht, Arbeitervereine zu überwachen. Die War-
nung vor den Konſumvereinen iſt ungeſetzlich. Die preußiſche
Schneidigkeit wird an der Weſtgrenze eines ſchönen Tages ihr
Ende finden. Der dortige Volkscharakter wird ſich das nicht länger
gafallen laſſen.

Preußiſcher Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach: Eine Ein-
ſchränkung des Vereins und Verſammlungsrechts der Eiſenbahner
findet nur ſtatt, ſoweit es die salus publica erfordert. Wenn ein
Arbeiter, der 25 Jahre bei uns tätig iſt, entlaſſen wird, ſo müſſen
beſondere Gründe vorliegen. Denn wir ſetzen uns ſtets mit der
Tat für unſere Arbeiter ein. Zur Frage, ob die Eiſenbahn
arbeiter der Gewerbeordnung unterliegen, muß ich feſtſtellen, daß
die höchſten Gerichtshöfe übereinſtimmend feſtſtellten, daß die
Gewerbeordnung auf die Eiſenbahnwerkſtätte keine Anwendung
findet. Wir hätten dieſe Anwendung aber in keiner Weiſe zu
fürchten, denn wir gehen mit unſeren Einrichtungen weit über die
Anforderungen der Gewerbeordnung hinaus. Wir bringen ältere
Arbeiter in geſicherte Stellungen und ſetzen bei ſinkender Kon
junktur die Löhne nicht herab. Zur Entlaſſung eines Arbeiters
bedarf es der Entſcheidung der Direktion. Das zeigt ſchon, wie
wir für unſere Arbeiter ſorgen.

Abg. Dr. Spahn-Marburg (Ztr.): Die entſcheidenden Be
ſchwerden der Sozialdemokratie ſind zurückgewieſen worden.

Die Beratung wird vertagt.

Aus Nah und Fern.
Furchtbare Brandkataſtrophe. Durch Funkenflug einer Loko,

motive brannten in Skulstk r die Kirche und
200 Häuſer nieder. Vier Perſonen kamen in den Flam,
men um, mehrere wurden verletzt. eWas iſt Exploſion? Es wird uns geſchrieben: Ver-
ſicherungsnehmer und Verſicherungsgeſellſchaften können ſich oft
über den Begriff „Exploſion“ ſchwer einigen.“ Der Jnduſtrielle
der ſein Eigentum gegen „Exploſionsſchäden aller Art mit Aus
nahme der durch Sprengſtoffe verurſachten“ verſichert hat, glaubt
vielfach, verleitet durch das häufig gebrauchte Wort „Schwun
radexploſion'“, er ſei gedeckt, wenn er durch den Bruch eine
Schwungrades, einer raſch rotierenden Scheibe oder dergleichen
einen Schaden erleidet, während der angerufene Sachverſtändige
erklärt, daß ein ſolcher Bruch nicht als „Exploſion“ im eigent
lichen Sinne des Wortes angeſehen werden könne. Auch ſonſt
ereignen ſich Unfälle, die von der einen Seite als „Exploſion“
angeſehen werden und von der anderen Seite nicht. Angeſichts
dieſer Sachlage erſchien es als ein Bedürfnis, den Begriff
„Exploſion“ in verſicherungstechniſchem Sinne
klarzuſtellen. Der Verein Deutſcher Jngenieure
hat nun mit der Vereinigung der in Deutſchland
arbeitenden Privat Feuerverſicherungs Ge,ſell ſchaften vor kurzem eine Vereinbarung getroffen aus
der wegen des Intereſſes für die breite Oeffentlichkeit hervor
gehoben ſei, daß von jetzt ab verſicherungstechniſch unter
„Exploſion“ verſtanden wird: „eine auf dem Ausdehnungs-
beſtreben von Gaſen und Dämpfen beruhende, plötzlich ver
laufende Kraftäußerung, gleichgültig, ob die Gaſe oder Dämpfe
bereits vor der Exploſion vorhanden waren oder erſt bei derſelben
gebildet worden ſind. Unter die Definition fallen: die
Exploſionen durch Sprengſtoffe, durch Gasgemiſche, die Staub-
exploſionen, die Exploſionen durch Verdampfung von Flüſſig-
keiten und die Exploſionen, die durch die Spannkraft von Gaſen
und Dämpfen verurſacht werden. Nicht getroffen werden
die Zerſtörungen, die durch die Zentrifugalkraft rotierender
h oder infolge von Materialſpannungen herbeigeführt
werden.

mIetzte Telegramme.
Konſervative Partei und Reichskanzler.

Berlin, 15. November. Die „Konſ. Korr.“ bringt unter der
Ueberſchrift: „Konſervative Partei und Reichskanzler“ eine Er-
klärung, an deren Schluß es heißt: Wir wiſſen aus zahlreichen
Kundgebungen, daß die Mitglieder der konſervativen Geſamt-
partei im Deutſchen Reiche den Standpunkt der Reichstags
fraktion vollkommen teilen.

Rußland und das deutſch- franzöſiſche Abkommen,
Paris, 15. November. Die „Agence Havas“ veröffentlicht fol

gende Note: Nach einer Erklärung des Miniſters des Auswärti-
gen in der Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten iſt die
Zuſtimmung Rußlands zum deutſch- franzöſiſchen Abkommen
ſchon im Prinzip erteilt.

Schwerer Unglücksfall.
Berlin, 15. Nov. Geſtern nachmittag wurden in Charlotten-

burg ein Radfahrer und eine Frau von einem militäriſchen
Dienſtauto, in dem ſich der kommandierende
General des 3. Armeekorps, v. Bülow, befand, über-
fahren. Die Frau erlag ihren Verwundungen. Der Rad-
fahrer trug außer einer Gehirnerſchütterung innere und äußere
Verletzungen davon.

Furchtbare Schülerinnentragödie.
Wien, 15. November. Jn einem Lyzeum haben ſich zwei

16 jährige Mädchen, Wilhelmine Prokeſch, die Tochter eines
bekannten Advokaten, und Eliſe Vilnat, die Tochter eines Kaffee-
exporteurs, während des Unterrichts gleichzeitig aus dem Fenſter
des oberen Stockwerks der Schule in den Hof hinabgeſtürzt, wo
ſie mit ſchweren Gehirnerſchütterungen und ſchweren Verletzun-
gen liegen blieben. Der einen der beiden Freundinnen war, da
ſie in der Schule keine Fortſchritte machte, nahegelegt worden, die
Anſtalt zu verlaſſen. Sie teilte dies nicht ihren Eltern mit, ſon
dern vertraute ſich ihrer Freundin an und äußerte die Abſicht,
ihrem Leben ein Ende zu machen. Daraufhin teilte das andere
Mädchen freiwillig das Schickſal ihrer Freundin. An dem Auf-
kommen der beiden Unglücklichen wird gezweifelt.

Die Revolution in China.
Schanghai, 15. Nov. Der republikaniſche Miniſter des Aus-

wärtigen, Wutingfang, richtete an die Fremden, die er als
die ausländiſchen Freunde bezeichnet, eine Kundgebung, in der
er auf die Abdankung der Mandſchudynaſtie beſteht
und den Schutz rechtmäßig begründeter Anſprüche ſowie Er-
füllung der auswärtigen Verpflichtungen Chinas ſeitens der
Republikaner zuſichert.

Börſen- und zjandelsteil.
Getreide, Hülſenfrüchte nnd Futtermittel

Berlin. 14. November. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 199
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im November

Abn. im Dezember 200--199,50 200,50 199,75 AC, im
Mai 1912 207,25--206,75 268207,25 A. Roggen für 1000 kg.
Jnl. 177 C ab Bahn. Normalgew. 712 g. Abnahme im November

Al, Abnahme im Dez. 178,25--177,50 178,50 177,75
Abnahme im Mai 1912 187,00--186,50 187,50 186,75 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abu. im Novbr. M
Abn, im Dez. 176,50 176 176,25 im Mai 1912 182,00--181,00 bis
181,75 A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Dez. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50--27,75 A. feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 20,80
bis 23,00 Abnahme im Novbr. Abnahme im Dezember
21,20 -21,25 Abn. im Mai 22,25 Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im November AC, Abnahme im
Dezember 66,30--66,20 66,40 66,10 66,20 C, im Mai 1912
63,50 63,30 A. u. Br.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 14. Novbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 199,00 Mai 1912
209,00 bis 208,75 November A, Dezember

Roggen loko ab Bahn und frei Wagen,
178,00 Abnahme im Mai 1912 bis Abnahme im Novbr. bis Abn. im Dezember

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 177,90 184,00
ſchwere do. 185,00--195,00 ruſſiſche und Donau leichte 160,00
bis 165 do. ſchwere 166274 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ, fein 197--203,
do. mittel 193--196 do. gering 189--192, alter ruſſ. ſeiner
192 bis 198, mittel 185 bis 291 gering 181 bis 184
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 177 bis 180 do. abfallender

A, runder 176--180 do. abfallendertürk. und ſerb. M. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 171 176 AC, ruſſiſche do. 171 176 feine
Taubenerbſen 183--193 Viktorigerhjen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00Lloto 24,50--27,75 Rag gen wehl 0 u. 1 loko 20.80 hil
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23,00 Weizen rei e grobe 12,75--13,25 AC, feine 12,75
bis 13,25 r 13,00--18,50 A. Bohnen bis

Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 14. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, zzoll und Sp en.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

e

gandwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
199,75, Mai 207,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 149,95, Dez. 152,10
(hieago Nortbern J Spring, Dez. 144, 0, Mai 154,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 158,00. Paris Lieferungsware Novbr. 203,05,
Budapeſt Lieferungsware April 197,55. Odeſſa Ulka 925 8

einſchl. Bordoſpeſen loko 158,00. Buenos Aires Durchſchn.
Hualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 177,75,
Mai 186,75. Odeſſa 90/ einſchl. Bordoſpeſen loko 127,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 176,25, Mai 181,75. Mais: Berlin
Kieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. BuenosAires Durchſchnitts Qualität bordfrei

I. Hamburg, 14. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl, Frocht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis

ÄÜe
6. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterle.

Ziehung vom 14, November 1911, vormittags
Nur äle Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigekügt,
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abtellungen.

(Ohne Gewähbr.) Nachdruck verboten.)16 167 211 [600] 408 28 822 44 969 1208 70 406 6591 [8000]
600 968 2010 16 112 62 206 391 449 682 728 47 68 829 3186 202
421 62 71 1[3000] 641 44 7386 879 924 4003 89 108 [500] 566 790
878 97 5081 122 11000] 48 342 6540 614 15 70 6212 512 41 92 736
878 7017 65 71 172 11000] s839 [500] 46 469 91 [1000] 94 [600)] 714
27 67 844 86 932 78 8010 o9 [1000J 104 240 468 527 745 666 9010
138 656 983 483 616 661 742 822 46 979

10018 29 120 418 78 734 64 8485 54 11079 194 96 731 818 6032
834 43 51 84 [1000] 12133 1500] s81 221 46 404 617 [1000] 80 782
817 52 13014 86 806 618 91 701 89 932 11000] 72 14042 650 112 36
[1000] 279 524 653 18000] 7390 75 824 967 1025 189 266 883 815
941 16228 [8000] 344 (8000] 405 26 27 85 508 634 79 16500] s3 802
17021 62 182 278 471 91 o6 6561 724 840 933 86 62 87 18186 89 43
[1000] 281 819 29 508 631 949 19082 265 820 78 414 [1000] 49 57
81 629 389 760 863 971

20044 48 147 889 427 948 67 o3 [500] 21182 [s500] 811 26 6560
o021 22167 74 274 3834 6503 712 20 80 71 814 87 23028 88 178 238
72 826 441 665 824 906 14 60 78 24061 98 107 227 384 477 851 91
92 909 12 64 25013 52 56 11000] 246 79 434 60 97 6523 679 97 704
826 987 26169 62 228 27 897 406 11 44 523 60 674 96 835 903 500]
27118 69 253 866 98 6598 668 80 765 908 76 (500] 77 28422 500]
72 527 [1000] 076 29113 47 327 68 83 1500] 451 601 44 806 67 909

360032 [1000] 318 438 44 57 60 1500] 6544 86. 800 928 31168
[1000] 68 906 286 538 90 1600] 32061 76 222 388 454 6685 6365 7656
848 70 33240 76 11000] 348 954 340165 39 235 8328 410 661 722 85
[500] s902 931 J5225 6576 674 76 717 902 36105 40 [500] 342 464
66. 98 621 82 748 952 37012 269 84 443 504 30 33 679 832 76 r
969 38146 419 38 6581 965 606 780 949 39164 261 300 [1000] 514
772 892 9657 [600] 69

40012 48 650 71 82 161 71 o06 200 421 93 687 706 62 89 876
41098 177 235 [1000] 44 446 974 42106 83 246 480 518 776 96
433909 406 6575 708 885 44022 42 463 647 718 966 60 45045 03 165
[500] 70 214 654 862 71 74 463 91 667 609 27 82 89 827 78 46010
70, 210 318 524 51 6655 858 47177 291 422 71 681 687 795 816 970
46112 518 96 926 49007 121 844 621 34 [500] 64 666 704

50107 18 270 360 6511 607 54 67 808 948 51072 116 [600] 301
66 418 52220 27 444 671 [1000] 80 717 800 53166 296 319 21 539
600 [3000] 729 50 830 54061 fsoo) 89 [1000) 280 878 440 504 805
55202 580 782 [500] 97 838 49 944 53174 84 261 868 488 587 678
[1000] 91 872 904 57868 640 616 96 867 [1000) o18 [600] 61 85
58137 77 821 470 622 818 59024 [600] 868 66 860

60061 580 797 [600] s94 979 61487 667 686 61 748 66 808 979
62062 o8 1609 8209 88 90 63410 648 618 (1000) 62 67 748 [600] o69
64098 127 247 886 94 486 54 590 [500] 96 [600) 816 43 86 65090
869 98 569 814 66017 10 650 78 67197 246 385 470 78 587 760 816
922 38 45 74 82 68274 874 98 624 828 40 967 69145 94 97 660
820 9265 90

760078 265 318 [600] 67 78 94 468 71 524 701 34 62 70 86 947
71002 148 821 74 6544 72368 [6500] 76 521 46 746 834 969 [1000]
73222 366 416 524 660 826 54 74184 413 666 787 833 98 934 780657
61 64 08 121 212 18 60 64 360 484 o8 [1000) 713 814 78 942 76174
806 [1000] 430 633 627 828 932 600] 77066 96 267 362 424 70
78216 61 712 70 99 9209 79120 208 81 426 619 821 89 906 96

80080 108 [3000] 217 27 [600] 876 686 770 89 827 927 81048
187 224 88 848 458 98 602 16 75 762 [8000) 801 5 70 9109 56 22147
84 261 6560 631 845 056 83088 [600] 51 656 83 211 22 24 47 858 508
342 966 87 84004 182 41 76 468 629 61 80 87 85026 80 826 938
82 68 86089 188 864 90 441 78 84 777 817 82 084 87088 76 182
251 6587 678 7381 658 820 51 950 88242 533 44 726 34 818 916 89046
214 48 595 609 850 654 84 97

80080 87 128 30 46 225 91 540 53 660 983 91060 89 222 57
Z15 991 92060 1600] 181 59 3265 26 88 [8000] 666 798 [1000) 815
93046 56 201 12 [1000] 801 s 19 434 609 672 772 895 905 94027

b. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 14, November 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

Dio Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.)

21 650 106 207 88 334 415 [500] 598 715 823 1005 168 82 214
99 6562 602 72 790 847 904 59 2069 596 733 3000 42 67 361 499
504 69 [1000] 713 822 4017 67 601 89 821 931 5013 28 403 541
7o01 829 [8000] Go05 41 75 124 481 [S00] 519 42 69 615 718 76
98 867 7073 148 75 79 295 410 709 15 [6500] 53 962 [1000] 8029
539 31 194 275 433 513 14 766 835 986 9166 79 289 386 447 93

500] 632
10277 3386 80 85 400 [3000] 524 806 21 35 931 11017 176

300 31 406 27 53 501 664 724 [500] 33 12039 189 99 217 82 6183
165 724 59 13031 111 205 48 975 [1000] 695 [500] o89 14055 100
[3000] 41 230 392 669 81 [8000] 606 34 746 657 91 912 92 15044
66 91 313 [1000] 472 95 610 740 803 956 16051 [500] 161 81 267
440 66 796 840 69 931 79 17041 286 45 302 3 15 [500] 714 33 [3000]
830 18087 119 75 [1000] 294 9185 26 19160 279 313 16 [6500] 644
724 85 882 916 25 36 64 [600]

20101 96 828 61 69 6514 81 68 625 717 807 [3000] 67 [600]
21008 123 658 273 333 [83000] 60 79 424 598 794 904 52 22052
b9 144 870 406 565 676 23027 32 154 296 392 24025 190 287
414 505 25171 210 824 64 [500] 982 26063 113 266 836 427 632
80 92 708 27057 106 44 215 97 8391 528 689 832 28097 272 316
96 454 [1000] 631 [8000] 41 59 620 87 700 6 21 887 916 29112
202 336 420 62 87 546 62 710 29 943
30102 273 337 410 98 649 752 31617 020 32118 578 773 802
71 33133 46 295 387 438 543 60 782 34458 544 774 90 882 938
35045 86 148 452 687 633 80 8684 926 60 99 36138 66 72 86 [8500]
352 640 768 806 73 37136 94 223 41 415 664 749 863 87 [6500]
990 [500] 38180 97 221 82 94 312 68 630 674 754 39010 92 4223
715 855

40005 2656 93 412 65 504 18 647 58 738 938 62 41003 110 419
578 682 729 91 42009 [500] 16 [500] 22 461 85 608 819 38 928
e 43201 470 683 798 44104 256 567 697 45406 12 6508 663
8000] 86 [3000] 746 94 839 957 46038 233 35 303 [500] 34 472

55 633 97 715 91 927 [500] 31 68 47046 59 115 206 335 6550 617
47 65 708 85 833 977 48114 23 91 [500] 238 623 615 793 818 91
49182 216 379 435 49 65 695 769 [3000]

42 93 [6500] 447 529 610 90 819 [600] 83 902 19 52044 108 [500]
218 8302 62 [3000] 460 607 846 53481 90 [1000] 522 653 749 63 918
54261 326 407 6533 838 [500] 556 67 98 601 66 763 919 20 63
55293 319 29 783 78 80 403 97 [500] 527 690 796 56074 199 308 403
[600] 507 794 57228 75 [1000] 4831 510 [500] 630 7583 824 42
58008 1238 289 8065 620 763 833 81 935 59027 62 [3000] 442 51
65 84 573 [500] 600 748 863 86

601109 2653 406 87 595 657 [500] 70 940 94 61146 91 226 50
835 90 4656 603 36 821 62001 182 267 [500] 498 569 600 34 [600]
882 63111 218 83 428 5651 609 17 [500] 34 53 943 63 65 64132
68 79 [600] 67 245 96 811 693 [8000] 927 65143 77 410 19 63 752
72 660365 154 90 279 81 94 96 8370 630 654 612 40 69 78 1500] 733
67110 56 216 23 877 92 [600] 530 808 6G8000 171 229 485 605 29
70 832 69116 651276234 98 306 482 6535 7658 84 88 71010 [500] o5 182 [600]
301 400 30 698 843 1500] 9890 72240 66 6589 618 702 20 62 [500)]
883 73150 373 500 79 688 716 914 33 74249 330 411 89 99 6570 83
890 908 37 75025 142 300 6 432 5165 21 23 618 27 839 41 76266
362 437 54 71 535 613 21 56 80 720 861 77016 101 665 211 338 [1000
62 15000) 426 47 13000] 607 57 78042 [1000] 47 206 362 [1000
726 79010 95 254 1500 708 809 82 97 918 92 98

80172 247 6598 645 805 939 81140 270 92 309 438 542 51 64 73
[1000) 676 744 858 82194 202 45 3839 63 84 [1000] 422 [500] 43
52. 6533 76 655 718 1500] 909 80 830083 18 137 868 238 349 91 [1000]
421 590 658 995 98 84161 411 96 600 701 28 85146 623 670 [6500]
811 36 86086 106 80 444 6511 84 618 42 83 90 747 968 87089 98
194 304 11000] 70 461 97 z r L 918 20 38030 210 40
491 559 755 807 949 165008020 382 405 83 500 89 11000] 648 93 91128 [1000] 289 301

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwinter II
Okt. Nov. Zieyo 226 Golfhäf. 225.&., Manitoba Okt. Nov. III 226.
IV 212 199 Argent. Baruſo 79 kg Sept. Okt. 225 C
Jan. Febr. 211 Roſafé 78 kg Sept. /Okt. 226 Jan. Febr. 213
Auſiral. ſchw. 222 Choice White Karachi Okt. 215 Ulka Okt. Nov.
9 Pud 35 221 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud
Futtergerſte: Südruſſiſche 58/590 kg ſchwimmend 144
Nov. 144 Dez. 145 Jin, 146 Jan. Juni 146

Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 175 Jan. April
181 La Plata 46/47 kg Febr. März 164 Mais: Mixed
Dez. März 156 Odeſſa loko 164 Nov. Dez. 155
Donau Nov. 155 La Plata April Mai 147 c

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. November. Prima Kartoffelmedl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 29,00--29,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 14. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
28,50 Mk. Feuchte Stärke 16,50 Mk.

—7 ————-2
65 863 66 [1000] 467 6465 817 316 447 537 696 931 96048 76
207 89 [500] 95 889 90 449 630 897 678 753 82 817 80 97167 660
i D. 60 98012 128 68 206 452 78 765 82 742 99618 45 81 810

100288 91 808 [3000] 601 101123 65 863 488 635 646 817
89 48 68 90 960 192190 244 68 82 808 [600] 408 660 63 625 84 764
888 987 51 70 103008 140 264 864 421 92 662 104006 64 876 (500]
416 48 [1000] 518 38 84 600 68 966 105184 906 [1000] 106101
1071600 868 480 507 698 760 103186 448 610 792 947 109041 169
896 437 661 820 76

110029 54 154 [1000] 807 [1000] 89 437 567 75 608 70 83111822 827 82 112162 622 718 896 113040 107 84 68 626 665 749
52 847 976 84 114006 160 260 344 447 936 40 115108 284 99 357
435 86 92 622 32 628 116001 146 11000] 69 480 650 797 6680 62 948
18000] 97 117066 86 157 224 868 444 501 1000) 711 838 1 16045
83 111 209 48 50 409 6536 72 691 1600] 884 II 90ss 266 99 360 469
6518 [1000] 632 71

120141 1600] 275 92 819 92 422 46 961 [1000] s80 121012 61
63 113 66 208 84 586 447 6514 [500) 60 686 7723 922 122268 4109 25
53 57 79 15000] 680 123000 178 77 86 276 796 902 659 124083 185
316 83 475 566 66 686 777 961 125064 248 3165 [1000] 42 631 761
870 15880 76 11000] 126327 45 425 554 [(8000] 64 684 127164 71
412 [3000] 23 53 623 89 606 869 99 919 (600] 21 128124 58 228 89
79 400 80 48 656 717 86 902 129126 865 658 646 761 [600]

1230118 204 77 340 [16500) 498 668 686 900 1310864 120 342 548
93 841 93 965 132018 90 186 834 411 65656 744 46 862 [1000] 76
133122 264 898 6548 87 620 709 134107 288 808 [600) 454 517 638
46 866 918 135049 78 261 832 501 798 864 84 945 136042 149 880
90 687 90 94 741 901 17 46 66 137016 248 64 408 62 83 [600) 711
841 699 937 138008 269 861 439 773 878 88 139061 [600] 89 105
48 67 270 8376 1500] 421 686 609 871 78 927 92

146047 57 228 84 86 340 484 601 8 818 912 141001 19 34
51 114 94 273 434 566 80 602 16 88 39 43 802 142016 74 69 175 76
377 444 74 640 94 876 865 89 908 69 143468 565 70 646 799 9165 86
144201 509 [600] 472 626 409 91 690 717 [500)] 942 66 66 145106

687 280 84 808 413 59 518 628 48 87 08 I600] 706 86 600] 66809
146136 818 6560 612 86 68 718 878 82 87 [8000] 147054 381 440
66 602 652 69 744 1480309 95 [1000] 564 624 721 29 86 846 97 928
67 148191 442 629 60 99 612 88 860

150178 412 620 151016 [1000) 18 24 40 292 344 71 401 613
72 89 702 806 86 152178 240 78 314 72 76 98 1600] 604 68 767
153002 146 [5600] o6 279 590 684 778 994 154024 30 62 186 221 862
65 18000] 526 68 614 957 66 155170 249 [3000] 851 496 641 7065 91
1500] 67 867 900 41 86 89 156020 180 45 222 303 [500)] 448 787 [600]
70 820 29 1500] 653 75 [500] 916 82 67 157162 278 87 448 622 46
80 83 749 8831 60 1600) 931 60 158271 437 16500] 48 602 11 930
159401 628 72 770 916

1660082 179 82 274 568 684 765 888 901 161007 76 102 285 444
698 745 866 162079 130 88 432 36 6545 680 805 906 [600] 11 163061
216 1600] o8 542 48 164181 872 74 496 546 16500] 622 42 887 9159
165083 464 784 804 656 82 923 62 166049 78 176 288 364 598 689
710 6024 167221 640 52 629 700 79 966 168030 [1000) 149 579 609
44 7658 1600] 950 169049 208 61 [8000] 60 [1000] 812 640 [1000] 95
709 876 16500]

17018e 279 445 77 726 838 91 171180 [600] 225 467 6526 47
80 616 11000)] 76 1720650 256 732 860 173011 81 206 (600] 68 90
332 38 70 427 528 94 7657 824 30 41 78 90 917 16500] 174112 49 62
826 6456 945 175082 128 79 284 304 466 87 6538 675 716 66 89 916
176041 74 211 422 81 86 600 44 892 177144 50 828 584 860 98
178009 411 641 742 88 817 77 179240 485 692 768 889

1830080 104 370 72 73 486 609 705 1500)] 880 [1000] 937
181064 90 192 412 40 11000) 634 6882 947 18320609 [10000 160 85
805 627 1500] 780 964 183135 267 97 860 488 671 748 80 184014
84 118 214 18000] 72 880 11000] 94 (500] 436 92 606 24 46 55 66 727
85 858 980 185078 100 8 218 337 56 66 478 99 888 937 186026 140
265 827 16500] 692 708 317 187001 189 2655 3809 660 1600] 71 138000]
751 652 808 963 188011 48 2658 346 444 824 72 77 901 18 28 67 70
15000] 189104 80 202 392 464 5568 762 878

i Gewinnrade verblieben: 2 Jräwien zu 300000 2 Gewinne zu
500000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu 80000, 4 z
40000, 14 zu 30000, 28 zu 15000, 66 zu 10000, 1380 zu 5000. 19010 20

50004 9 [1000] 140 382 433 505 612 99 731 95 51005 136

3000. 2938 zu 1000. 5202 zu 500 M
50 408 511 1I1000] 43 44 702 658 73 81 811 912 [500] 61 [500] 38
92052 153 68 317 [500] 773 999 93167 385 563 660 L 503
46 656 716 889 904 9 27 95011 100 276 328 619 62 92 [600] 735
808 [1000] 42 86 951 96002 81 293 409 60 590 (3000] 633 38 808
978 96 97206 28 30 355 [500] 501 38 973 93164 468 526 [500] 60
99006 208 656 76 [500] 824 425 46 715 862 80 902

109098 145 512 952 77 101019 69 242 444 53 513 781 6847
902 [500] 102166 260 382 439 98 572 608 96 103065 82 169 475 89
546 82 622 837 936 98 104137 39 [1000] 74 288 61 482 619 735
809 43 52 105039 78 3265 434 [500] 615 74 622 61 763 836 106161
347 482 6575 727 88 833 47 107178 98 340 [1000] 635 54 622 69 70
1500] 926 1038673 015 109180 45 275 809 27 37 92 [500] 501 74
1500] 767 854 951

110040 283 84 453 99 646 758 84 980 1111658 [1000] 65 368
538 [500] 659 73 91 740 56 66 835 934 112146 [600] 889 479 503
21 29 70 113165 [8000] 253 57 59 8865 402 712 [600] 934 47 114118
285, 309 488 779 94 914 115066 [1000] 141 84 200 445 84s 922
116076 82 343 66 75 527 51 665 707 71 830 117092 359 704 [1000]
896 908 118001 129 [500] 33 36 63 304 80 410 41 608 686 726
119442 519 50 685 706 856

120121 48 76 268 87 [3000] 395 466 79 521 754 55 960 121265
507 13000] 33 641 713 40 972 122124 247 319 433 63 508 774 801
123265 348 426 734 826 922 1240092 118 241 [500] 417 764 915
125008 230 42 517 62 77 729 883 931 1260485 97 269 324 86 476 604
73 764 821 955 127084 163 6584 623 945 [1000] 128084 108 50 294
506 54 642 769 953 96 129027 [1000] 67 243 3660 97 429 749

1309056 58 35 333 446 581 803 23 30 [500] 35 98 [1000] 99
912 62 131075 1500] 142 453 62 518 617 711 814 132131 301 461
588 783 879 986 133408 624 [1000] 784 1500] 866 925 44 76 134235
99 310 479 659 086 135012 34 68 145 809 465 62 [3000] 74 6528 64
725 67 70 136032 44 133 1500] 233 69 315 [5007 451 682 645 763
388 137070 132 88 230 74 328 81 [1000] 92 96 446 65 680 761 77 94
817 21 28 31 81 85 988 133158 204 [600] 67 85 306 528 [1000)
679 745 1500] 946 1390365 565 734 54 [3000]

140089 119 57 339 60 66 87 679 642 77 846 928 141226 345
1500] 60 410 68 70 661 931 [3000] 1421065 [6500] 221 803 22 [500]
426 576 734 803 17 48 143033 191 266 84 325 505 95 600 773 [1000]
888 993 [3000] 144012 99 288 [500] 40 [38000] 729 873 145062
[3000] 07 281 361 461 699 867 98 [500] 944 146005 [500]) 838 [1000]
183 203 94 640 85 95 [1000] 754 825 77 [600] 90 147087 69 214
866 477, 674 89 702 [500] 899 [500] 148186 [1000] 442 822 26 948
62 149225 566 842 80 993

150004 25 162 [1000] 253 466 [600] 553 616 69 777 9859 [S00]
91 151162 247 496 785 152035 51 654 [500] 57 223 [3000] 28 33
308 30 [1000] 54 500] 559 647 886 981 153081 103 464 521 57
649 76 821 82 154003 [1000] 104 80 405 509 14 627 77 702 829
978 91 155089 213 78 88 837 539 616 765 828 71 156075 438 508
648 98 1570209 201 64 [8000] 487 6508 19 86 726 940 [1000] 158089
58 130 249 54 331 [500] 400 42 614 73 796 982 159136 239 565 621
39 60 [6500] 757 871 908 77 78

160082 266 417 36 518 611 83 161380 441 605 823 162020
117 636 617 73 163006 111 68 341 477 92 602 26 48 792 974 [600]
164017 19 82 165 265 488 628 93 94 734 1650094 [1000] 266 444
568 166233 47 360 67 499 750 887 999 167118 218 87 311 87 [500]
463 90 708 765 825 [1000] 41 978 168043 47 264 169121 209 328 49
49 704 10 85

170054 305 6 462 613 27 888 171049 91 1655 272 85 301 18
46 828 39 927 172226 [500] 351 92 [500] 492 680 930 173163 326
[600] 54 501 64 68 647 731 922 174000 191 314 518 61 87 746 878
[s00) os 940 175011 87 109 222 60 477 639 868 176028 116 242
379 685 [500] 697 734 44 98 914 [500] 91 177001 21 110 57 276
820 22 598 661 806 988 178123 346 495 7 [8000] 728 [1000)

2 9114 92 294 657 6575 89 861 63 64 925s 27 83 91 207 414 594 99 784 879 [500] o66 80 181060
124 69 291 [1000] 92 98 306 80 86 418 96 643 652 746 62 809
961 182218 371 83 456 538 779 [3000] 621 62 971 183141 883 607
652 746 909 47 184166 438 89 560 79 641 728 977 1850165 [6500]
55 174 242 703 35 [1000] 857 16080 [500] 100 16 247 312 410
20 38 61 5656 62 [500] 72 639 46 716 928 1870309 165 [6500] 67
330 435 567 655 57 761 958 183047 59 [1000] 578 87 [3000] o
724 [500] 931 73 139160 70 226 828 59 63 446 73 5653 655 686
716 911 [1000] 68 [8000]

Spiritus.
Hamburg, 24. November. Spiritus feſt, November 24,25 G.,

November Dezember 24,25 G., DezemberJanuar 24,25 G.
Paris, 14. November. Spiritus behauptet, November 71,00,

Dezember 71,25, JanuarApril 72,60, Mai Auguſt 72,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 14. November. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 14. November, Rübsl ruhig, (oko verzollt 71,00.
Aumſterdam, 14. Novbr. Leinöl flau, loko Dezbr. 35

Januar April 32 Mai Auguſt 308/,, Septbr. Dezbr.
Paris, 14. November. Rüböl ruhig, Nov. 67,00, Dez. 67,50,

MärzJuni 69,00, Mai Auguſt 68,25.
Zucker.

W. Hamburg, 14. November. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Üſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per November 17,02 per Dezeniber 17,02 per Jan.-März 17,17
ver Mai 17,30, per Auguſt 17,37 per Oktober Dezember 12,40.
Tendenz: ruhiger.

W. London, 14. November. Rüben9tohzucker 88 4 Novbr. 16 ſh.
10 Wert, feſt, Javazucker 96 e. t 17 ſh. 3 Verkäufer ruhig

Kaffee
Hamburg, 14. Novbr. Kaffee-Termin-Notierungen, (Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 671 G., März 67 G., Mai 67 G.,
September 662 G. Tendenz: ſtetig.

Anſterdam, 14, November. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 52.

DHavre. 14. November. Kaffee. Good average Santos Dez. 82,
März 82, Mai 82, September 1912 81 Tendenz: unregelmäßig.

W. Rio de Jaueiro, 13. November. Kaffee, Zufuhren 14 000 Sack
in Rio, 59 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. November. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 49,25 Pfg.
Antwerpen, 14. Novbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Nov. 5,37/, Käufer, Auguſt 5,30 Käufer Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 14. Novbr. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig
Amerikantſche middling Lieferungen Ruhig. Per Nov. 5,05,

per Nov.Dez. 4,97, per Dez.Jan. 4,96, per Jan. -Febr. 4,97, per
Febr. März 4,99, per MärzApril 3,00, per April-Mai 5,02, per Mai-
Juni “,04, per JuniJuli 5,05, per JuliAuguſt 5,06.,

Metalle.
Amſterdam 14 November. Banecazinn feſt, loko 117.
London, 14. Nov. Blei, ſpan., 157 Lſtrl., engl. 16/, Lſtrl.,

Zinn 195 Lſtrl., Zint 2687, Lſtrl., ChiliKupfer 5621 Lſirl., à Monate
577/16 Lſtrl.

Glasgow 14. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 47 sh. d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 14. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 223 Rinder und zwar 41 Ochſen,
75 Bullen, 107 Färſen und Kühe, 270 Kälber, 148 Schafvieh uſw.,
2015 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (un gejocht) 44--45, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren 44--45, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 36--40, 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 27—31 Bullen: volſfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 44—-49, b) vollfleiſchige jüngere 40—43, mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 28—-38 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige auesgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
40--46, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40--45, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 35--39, mäßig genährte Kühe
und Färſen 28 34, e) gering genährte Kühe und Färſen 22——27
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 2833 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 67— 74, b) feinſte Maſtkälber 60-—68,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 48 58, geringe Maſt- und
gute Saugkälber 40--45, e) geringe Saugkälber 28— 39 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 40.
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 35, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 33 A. Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
50 (Schlachtgewicht 63), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
48--50 (Schlachtgew. 60-62), vollfl iſchige von 100-—-120 kg
Lebendgew. 46--48 (Schlachtgew, 58-—-60), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 44 46, (Schblachtgew. 55--57), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--43 (Schlachtgew. 52-—-54), unreine
Sauen Lebendgew. 40--45 (Schlachtgew. 50-—-56), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 38--48 (Schlachtgew. 47——-54) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: ſehr langſam. Ueberſtand:
40 Rinder, 25 Kälber, 7 Schaſe, 250 Schweine.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New Yort, 14. November. Roter WinterWeizen loko 97

ver Dezbr. 98/, per Mai 104 per Juli per Septbr.
Mais ver Dez. ver Mai per Juli WPeehl 4,05,
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 14. Nov. Weizen ver Dez. 93 per Mai 99
Mais ver Dez. 627

W. NewYork, 14, Nov, Petroleum Standard white in New
Hork 7,35. do. in Philadelphia 7,35, do. in Hefined Caſes 8,85, do.
Credit Balances at Oil City 1.30.

W. New-York, 14. Nov. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,909.,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 13. November 0.75, 14. November 0.80. Grochlitz
0,56, 0.50. Nebra Obp. 1.84, 1.86. Nebra Untp.
1.22, 1.26. Brückenp. 0.70. 0.74. Köſen 0.50, 0.46.

Weißenfels Untp. 0.58, 0.64. Trotha 1.02, 1.14. Als
leben 0.55, 0.52. Bernburg 0,10, 0.12. Calbe Obp.

1.30, 1.26. Calbe Utp. 0.32, 0.48. Grizehne 0.09, 0.21.
JJJS

Verantwo rilich Für Politit und Feuilleion; Hr. 4Valther Bebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. Verwecke, ſämtlich tn Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkriyte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Familien Nachrichten.

Gestern starb hochbetagt unsere liebe Tante

wan Anna Raymond de Baux,

Maria VFinK,
Richard BRuhle, Major a. D.

Beerdigung Donnerstag vorm. 11 Ubr von der Kapelle
der Diakonissenanstalt, Lafontainestrasse,

Bank)
(Darmstädter Fjljale Halle a. S. Abtienkapital: 160 Mitionen Narſe. Ausführung sämtlicher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Beserven: 32 Milionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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